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Öffentlichkeitsarbeit
Döppersberg
Rückblick 2014 und Ausblick 2015

döppersberg
impulse für wuppertal

Projektkreis Döppersberg
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1. Rückblick 2014
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Projektkreis Döppersberg

Sachlage 

• Ende 2013:  
  Diskussion Teilsperrung B7 

• Mitte 2014: 
  Teilsperrung B7 
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Projektkreis Döppersberg

Thema: Das neue Tor zur Stadt

• Vertrauen und Transparenz schaffen

• Vermittlung des Projekts und  
  der Ziele der Stadtentwicklung

2. Ziele Öffentlichkeitsarbeit 2014
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3. Maßnahmen 2014
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Projektkreis Döppersberg

• persönliche Steuerung und Vermittlung durch  
  Vorträge, Arbeitskreise, Diskussionsforen, Moderationen etc.

• Publikation des Döppersberg-Journal

• Realisierung der Internetseite www.doeppersberg.de 
  mit google-map und Erreichbarkeitsplan

• Realisierung einer APP Applikation mit Augmented Reality

• Digitalisierung und Aktualisierung des Renderings Döppersberg 
  mit interaktiver Begehung sowie Erstellung 
  eines Films/einer Animation zur Darstellung des neuen Döppersberg
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4. Persönliche Steuerung und Vermittlung
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Projektkreis Döppersberg

• über 15 Vorträge mit durchschnittlich 50 Zuhörern 
  (Marketingclub, Universität, Interessengemeinschaften,  
  Händlergemeinschaften, sozialen Einrichtungen etc.)

• wöchentliche Sitzungen mit dem Redaktionsteam zur 
  Abstimmung und Steuerung der Öffentlichkeitsarbeit

• knapp 10 Sitzungen des Projektkreises Döppersberg mit über 
  20 Vertretern aus Handel, IHK, Einzelhandelsverband, Gastronomie,   
  WSW, Stadt und Wuppertal-Marketing  
  zum Informationsaustausch, zur Sondierung von Problemstellungen 
  und zur Abstimmung von Zielen und Inhalten

• monatliche Abstimmung und Infomationsaustausch mit der 
  Stadtspitze
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5. Publikation Döppersberg-Journal

döppersberg
impulse für wuppertal
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• 4 Ausgaben mit jeweils 8 Seiten

• über 80 Artikel und Beiträge zum Döppersberg:  
  Interviews mit Betroffenen, Hintergrundinformationen,    
  Karten, Kurzmeldungen etc.

• 1 Sonderausgabe zur Teilsperrung der B7 im Juli mit  
  großem Erreichbarkeitsplan und Busverkehrsplanung  
  der WSW

• über 500.000 Exemplare in der Distribution

impulse für wuppertal

döppersberg

Wuppertal hat nun die Grund-
lagen für die Entscheidung zum 
privatwirtschaftlichen Teil der 
Bebauung am Döppersberg ge-
troffen. Die irische Investoren-
gruppe Signature Capital wird 
das neue Geschäftshaus sowie 
die Erweiterung und Überbau-
ung der B 7 realisieren. Mit die-
sem Projekt ist die Planung voll-
ständig. Wuppertal präsentiert 
sich am wichtigsten Platz der 
Innenstadt in Zukunft auf mo-
derne Art und Weise neu. Der 
Hauptbahnhof und der neue 
Busbahnhof werden wieder 
zum Bestandteil der Innenstadt. 
Der Entwurf für das fünfge-

nach langen Jahren der Planung, Vorbereitung und ersten Bau-
maßnahmen rund um den Hauptbahnhof ist es nun so weit. Aus 
dem alten Döppersberg wird das neue Tor zur Stadt. Jetzt begin-
nen die zentralen Baumaßnahmen, die mit Respekt vor der Grö-
ße und neugieriger Freude auf das Neue begleitet werden. Mit 
Respekt, weil die Stadt, die Bürgerinnen und Bürger sowie auch 
alle unmittelbar Betroffenen der Innenstadt wissen, dass die 
kommenden Jahre viel guten Willen und gegenseitige Achtung 
erfordern. Mit Freude, weil die Stadt die unglaublich große und 
einmalige Chance erhalten hat, Hauptbahnhof und Innenstadt – 
wie vor dem Krieg – wieder zusammenzuführen. 
Im Sommer wird es zur Sperrung der B 7 zwischen Döppersberg 
und Kasinostraße kommen. Die Entscheidung ist nicht leicht ge-
fallen und hat im vergangenen Jahr – sicherlich auch berechtigt 
– zu deutlicher Kritik geführt. Dass die IHK mit ihrem positiven 
Signal die Grundlage für diese Entscheidung gelegt hat, war ein 
wichtiges und kaum zu überschätzendes Signal.
Was sich in diesem Jahr alles ändern wird, welche Parkhäuser in 
der Innenstadt wie am besten erreichbar sein werden, wird ein 
wichtiger Teil der Öffentlichkeitsarbeit sein. Über diese Zeitung, 
die in diesem Jahr vier Mal erscheinen wird, sowie das Internet 
und zahlreiche weitere Medien werden Stadt, IHK, Handel, Gast-
ronomie und viele andere Beteiligte die Bürgerinnen und Bürger 
sowie Gäste der Stadt informieren. 
Es wird vielleicht nicht alles gleich reibungslos funktionieren, 
aber alle Beteiligten werden sich bemühen, dass die Baustel-
le des Döppersbergs nicht nur zu einer Aufgabe, sondern vor al-
lem zu einem spannenden Ereignis wird. Wuppertal erfindet 
sich neu! Jeder Standpunkt am Döppersberg wird die Stadt aus 
unbekannten Perspektiven 
zeigen. Lassen Sie uns Neu-
gier, Freude und Stolz auf 
das teilen, was einmal Teil 
der neuen Innenstadt von 
Wuppertal sein wird. Lassen 
Sie sich vom Döppersberg 
anstecken. Lassen Sie uns 
die Stadt mit unserer Krea-
tivität und Schaffenskraft 
auch an vielen anderen Stel-
len gestalten. Lassen Sie uns 
dankbar sein, dass wir diese 
Gelegenheit haben.
Johannes Busmann 

schossige Geschäftshaus östlich 
des neu geschaffenen unteren 
Bahnhofsvorplatzes wird von 
dem international tätigen Archi-
tekturbüro Chapman Taylor rea-
lisiert. Mit seiner modernen Ar-
chitekturspra-
che steht das 
Gebäude ähn-
lichen Bauten 
in Großstäd-
ten wie Düs-
seldorf oder 
Köln in nichts nach. Kernfunkti-
on ist die Nutzung für Einzelhan-
del, sodass die Fußgängerzone 
bis zum Hauptbahnhof verlän-
gert und erweitert wird. In dem 

Geschäftshaus wird es auf fünf 
Etagen ein breites Einzelhan-
delsangebot geben. Westlich des 
unteren Bahnhofsvorplatzes ist 
die Errichtung einer Passage ge-
plant. Zur verkehrlichen Erschlie-

ßung beider 
Gebäude wird 
eine Tiefgara-
ge mit 165 Stell-
plätzen unter 
den Gebäuden 
und dem unte-

ren Bahnhofsvorplatz errichtet.
Darüber hinaus ist die beidseiti-
ge Bebauung der Geschäftsbrü-
cke, die über der B 7 verläuft, ge-
plant. Auf dieser Geschäfts- und 

ZUKUNFT
Bisher war es Vision und befand 
sich noch im Planungsstatus. Jetzt 
werden die Veränderungen im 
Stadtbild rund um den Döppers-
berg sichtbar.
Seite 2

IMPULSE
Neue Investitionsphase: Durch-
greifende städtebauliche und 
strukturelle Veränderungen zeich-
nen sich in den nächsten Jahren 
für die Elberfelder City ab. 
Seite 7

Fußgängerbrücke sind einge-
schossige Geschäfte vorgesehen.  
Derzeit sind etwa 7. 000 Qua-
dratmeter Verkaufsflächen in 
dem Geschäftshaus sowie wei-
tere 2. 500 bis 3. 000 Quadratme-
ter Verkaufsflächen für Läden, 
Restaurants und Cafés in unter-
schiedlichen Größen auf dem 
Areal geplant. Das Angebot soll 
von Bekleidung und Schuhen 
über Parfüm, Drogerie, Geschenk-
artikeln bis hin zu Elektrogeräten, 
Wohn-Accessoires, Heimtextilien 
und Möbeln reichen.  
Durch die Projektentwicklung 
erhält Wuppertal ein neues „Tor 
zur Stadt“.

www.doeppersberg.de

Liebe Leserinnen und Leser,
EDItorIal

Das neue Gesicht der Stadt

Mit Freude in die Zukunft
KlaSSIzISmuS uND moDErNE arChItEKtur

Impulse für die Stadt

Wie betrachtet die IG1 den 
Döppersberg? Welche Haltung 
hat die Handelsmannschaft?
Wir haben vom ersten Tag an 
sofort gesagt, wir brauchen 
diese Veränderung und das 
hat sich bis zum heutigen Tag 
auch nicht geändert. Wir freu-
en uns auf den Döppersberg, 
weil er einen ganz neuen Im-
puls in diese Stadt bringt. Wir 
versuchen alles, was in unse-
rer Kraft steht, um dieses Vor-
haben zu unterstützen. 
Empfinden Sie das Projekt als 
Gewinn für die Innenstadt?

sicherlich viele Differenzen und 
Kommunikationsschwierig-
keiten in den Abläufen gab, die 
wir uns anders erhofft hätten. 

Aber wir schauen in die Zukunft 
und versuchen weithin unsere  
ganze Energie in die Stadt einzu-
bringen. Wir wollen hier leben 

und unseren Lebensraum ent-
sprechend verschönern. Wup-
pertal hat es mit seinem schö-
nen Umfeld und seiner hohen 
Wohnqualität absolut verdient. 
Gibt es konkrete Projekte, mit 
denen sich die Handelsmann-
schaft in den kommenden Jah-
ren einbringen möchte?
Wir sind ja bereits seit 2013 mit 
verschiedenen Projekten, die 
vor allem Aktivitäten in der In-
nenstadt betreffen, involviert. 
Geplant sind nicht nur Stadtfes-
te, die ja bereits seit vielen Jah-
ren stattfinden, sondern auch 
zusätzliche Events. Es ist uns 
wichtig, dass die Wuppertaler 
und auch Personen von außer-
halb auch in dieser umfangrei-
chen Umbauphase sehen, dass 
in Elberfeld nach wie vor viel 
los ist und noch viel mehr los 
sein wird. Wir sind in einer ech-
ten Aufbruchstimmung und 
haben viele Aufgaben vor uns. 

Wird dadurch am Ende ein 
Wachstum entstehen?
Mit Sicherheit. Das sehen wir 
allein an der Situation an der 
Uni, an der jetzt mehr Plät-
ze verfügbar sind. Allein das 
macht viel aus. Dies spiegelt die 
hohe Aufenthaltsqualität der 
Stadt wider. Wuppertal bietet 
wirklich alles – von Kultur bis 
Unterhaltung. Zudem geben 
junge Menschen dem Leben in 
der Innenstadt enorme positive 
Impulse. Es ist schon viel pas-
siert, was zu einer Steigerung 
der Qualität im Stadtbild bei-
getragen hat. Wenn mich vor 
fünf Jahren Gäste aus dem Von 
der Heydt-Museum vis-à-vis ge-
fragt haben, wo man hier nett 
essen gehen kann, musste ich 
wirklich drüber nachdenken, 
wo ich die Leute hinschicken 
soll. Heute habe ich so viele 
Empfehlungen, die ich weiter-
geben kann.

wir freuen uns … Journal 01/2014

EINzElhäNDlEr Sagt „Ja“ zum DöPPErSBErg

Matthias Zenker, Vorstandsmitglied der Interessen
gemeinschaft der Elberfelder Geschäftswelt (IG1), über 
die „neue“ Elberfelder Innenstadt.

Prof. Dr. Johannes Busmann
Verantwortlicher für die öffentlich-
keitsarbeit Döppersberg

Der neue Döppersberg 

wird zum lebendigen 

Innenstadtquartier.

Ja, definitiv. Das merken wir 
bereits jetzt. Jeder freut sich 
auf etwas Neues. Endlich kom-
men die Strukturen in der 
Stadt wieder auf ein Level, von 
dem wir sagen, das hat Zu-
kunft und das hat einen Blick 
nach vorne. 
Denken Sie, dass die Bürge-
rinnen und Bürger motiviert 
sind, sich an einem Entwurf 
für die Stadt von morgen zu 
beteiligen? 
Wir dürfen in einem solchen 
Prozess nicht den Blick nach 
vorne verlieren. Auch wenn es 

NahvErKEhr
Das neue Konzept des Döppers-
bergs soll vor allem mobilitätsein-
geschränkten menschen barriere-
freie zu- und Übergänge zwischen  
Bus und Bahn ermöglichen. 
Seite 2
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 • WZ Auflage 50.000 je Ausgabe (4x)
 • Wuppertaler Rundschau Auflage 200.000 je Auflage (1x)
 • Verteilung über den Handel in Elberfeld Auflage 50.000 (4x)
 • Distribution außerhalb Wuppertals mit der 4. Ausgabe    
        2014 (Wülfrath, Haan, Mettmann, Velbert, Schwelm, Ennepetal)
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6. Internetseite
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Analyse www.doeppersberg.de
Zeitraum: 01.07.2014 bis 31.10.2014

• 177.844 Seitenaufrufe 
  (68,6% neue Sitzungen, 31,4% returning visitors)
• Besucher: Juli: 30.716
• Besucher-Peak: Mitte Juli (19.07.2014: Teilsperrung B7)
• Beliebteste Seiten: 
  „Das neue Tor zur Stadt“, „Baustelle: Interaktiver Rundgang“
• Durchschnittliche Besuchszeit auf  einer Seite: 1:14 Minuten 
  (längste Besuchszeit „Erreichbarkeit“: 2:07 Minuten)
• Aufrufe „Baustelle – Interaktiver Rundgang“: 12.043
  (07-2014 – 11.2014)
• Aufrufe „B7-Sperrung jetzt auch auf  google Maps“: 1.766
  (07.2014 – 11.2014)
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7. APP Applikation
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Film, interaktiver Rundgang, Website

• Doeppersberg App für Android und IOS
• Aufrufe „Baustelle – 3D-Modell“: 9.440 Seitenaufrufe 
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8. Rendering und Film Döppersberg
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Fussgängerperspektive
• Digitalisierung und Aktualisierung des Modells
• Einarbeitung des Investorenentwurfs

Vogelperspektive
• AV-Animation zur Präsentation des neuen Döppersberg aus der  
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9. Ausblick 2015
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Projektkreis Döppersberg

Sachlage

• öffentliche Wahrnehmung der 
  Baustelle Döppersberg

• Verkehrsthemen A46, Kiesbergtunnel und
  Parkstrasse

• Entwicklungen in der City  
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9. Ausblick 2015
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Themenkontexte

• Döppersberg: Was passiert an der Baustelle

• Impulse für die City:
  Erläuterungen der Zusammenhänge  
  zwischen Döppersberg und Stadtentwicklung
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Projektkreis Döppersberg

• Baufortschritt des Umbau Döppersberg vermitteln

• Neue Qualitäten des künftigen Döppersberg aufzeigen

• Impulse des Umbau Döppersberg für die City aufzeigen

• Chancen und Potenziale der Stadtentwicklung kommunizieren 

• City als erlebnisreichen Handels- und Dienstleistungsplatz  
  zwischen traditionsreicher Geschichte und  
  lebendiger Zukunft vermitteln

10. Ziele 2015 - 2017


